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G. B. Shaw erzählte gern folgende
Geschichte. Einer seiner Freunde führt ihn
durch seine Villa und sie kommen zu_
einer prächtigen Bibliothek, die reich mit
Büchern ausgestattet ist. Shaw beglückwünscht

den Freund: «Sie müssen wohl

viel lesen?» «Leider nicht», entgegnet
der Hausherr; «ich hab' keine Zeit. Ich
tröste mich damit, daß ich all diese
Bücher kaufe für die Zeit, wo ich mich von
den Geschäften zurückziehen kann.» -
«Und Sie gedenken das bald tun zu kön¬

nen?» forscht der Schriftsteller. «Das ist
das Mißliche bei der Sache», entgegnet
der Bibliophile; «ich hätte mich schon
seit einigen Jahren zurückziehen können,

wenn ich für diese Bücher nicht so
viel Geld ausgegeben hätte.» Dick
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